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(54) Wärmepumpenvorrichtung und Verdampfer für eine Wärmepumpenvorrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Wärmepumpenvor-
richtung mit einem Luft-Kältemittel-Verdampfer (30) mit
einer ersten Leitung (36) für Kältemittel zur Aufnahme

von Wärme durch Verdampfung des Kältemittels und ei-
ner zweiten Leitung (90) mit Kältemittel zur Abgabe von
Wärme durch Unterkühlung des flüssigen Kältemittels.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Wärme-
pumpenvorrichtung sowie einen Verdampfer für eine
Wärmepumpenvorrichtung.
[0002] Wärmepumpen werden zum Beispiel zum Er-
wärmen von Heizungswasser verwendet. Hierbei wird
die durch die Wärmepumpe erzeugte Wärme auf ein Hei-
zungsträgermedium beispielsweise mittels eines Ver-
flüssigers übertragen. Die Wärmepumpe erzeugt
Heizwärme durch Kondensation von Kältemittel unter
hohem Druck und damit bei hoher Temperatur, während
die dabei erzeugte Wärme an ein Wärmeträgermedium
(Heizungswasser) beispielsweise in einem Verflüssiger
abgegeben wird. In dem Verflüssiger wird das Kältemittel
verflüssigt und anschließend in einem Drosselorgan ent-
spannt, z.B. in einem Expansionsventil. Unter Aufnahme
von Umgebungswärme verdampft es anschließend im
Verdampfer. Das gasförmige Kältemittel wird dann ei-
nem Verdichter zugeführt und im Verdichter komprimiert.
Das komprimierte Kältemittel wird dann dem Verflüssiger
zugeführt, in welchem das Kältemittel wiederum verflüs-
sigt wird und dabei Wärme an ein Wärmeträgermedium
abgibt.
[0003] Es ist somit eine Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine verbesserte Wärmepumpenvorrichtung so-
wie einen verbesserten Verdampfer für die Wärmepum-
penvorrichtung vorzusehen.
[0004] Diese Aufgabe wird durch eine Wärmepumpen-
vorrichtung nach Anspruch 1 und durch einen Verdamp-
fer nach Anspruch 5 gelöst.
[0005] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Luft-Käl-
temittel-Verdampfereinheit mit mindestens einem ersten
Rohr für Kältemittel mit einem ersten Anschluss als Käl-
temittelzulauf und einem zweiten Anschluss als Kälter-
nittelablauf, wobei das Rohr Wärme aufnimmt und an
das Kältemittel abgibt, einer Mehrzahl von Lamellen und
einem zweiten Rohr als Abtauschlange mit einem dritten
und einem vierten Anschluss, das Wärme aus dem Käl-
temittel aufnimmt und wieder abgeben kann.
[0006] Die Verdampfereinheit kann optional Endlamel-
len aufweisen, welche länger als die anderen Lamellen
sind. Die Endlamellen bzw. die verlängerten Lamellen-
bleche dienen zur mechanischen Aufnahme einer in dem
Verdampfer integrierten Abtauschlange. Die Verdamp-
fereinheit kann optional eine Abtauwanne aus Blech,
Kunststoff oder aus EPS geschäumt aufweisen. Die Ver-
dampfereinheit kann die Abtauschlange und/oder die Ab-
tauwanne im unteren Bereich aufweisen. Die Verdamp-
fereinheit kann eine Rohrführung in ihrem unteren Drittel
aufweisen.
[0007] Die Erfindung betrifft ebenfalls einen Luft-Käl-
temittel-Verdampfer mit einer ersten Leitung für Kälte-
mittel zur Aufnahme von Wärme durch Verdampfung des
Kältemittels und eine zweite Leitung mit Kältemittel zur
Abgabe von Wärme durch Unterkühlung des flüssigen
Kältemittels. Optional kann der Verdampfer eine Mehr-
zahl von Lamellen aufweisen, welche thermisch nur mit

der ersten Leitung gekoppelt sind, um eine Verdampfung
des Kältemittels zu ermöglichen.
[0008] Die Erfindung betrifft ebenfalls eine Wärme-
pumpenvorrichtung mit einem Lamellenrohr-Wärme-
übertrager als Verdampfer und Unterkühlerschlange
zum Beheizen  einer Kondensatwanne für den Verdamp-
fer. Die Unterkühlerschlange ist im oder an dem Ver-
dampfer vorgesehen und dient dazu, die Kondensatwan-
ne und/oder in der Kondensatwanne befindliches Kon-
densat zu erwärmen.
[0009] Gemäß einem Aspekt der vorliegenden Erfin-
dung weist die Wärmepumpenvorrichtung einen Ver-
dampfer auf, der mechanisch mit der Unterkühlerschlan-
ge verbunden ist. Dazu kann der Verdampfer eine Mehr-
zahl von Lamellen aufweisen, wobei die Unterkühler-
schlange mit einigen der Lamellen verbunden ist. Die
Unterkühlerschlange ist jedoch nur mit einigen der La-
mellen, nicht jedoch mit allen Lamellen, verbunden.
[0010] Gemäß einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung ist die Unterkühlerschlange und vorteilhaft
eine Einspritzleitung des Verdampfers an einer Stelle mit
einer der Lamellen verbunden, um eine Schwingungs-
übertragung vom Kältemittel vom Kältekreis auf die Roh-
re der Unterkühlerschlange zu minimieren.
[0011] Die vorliegende Erfindung basiert auf der Er-
kenntnis, dass beispielsweise bei einer Luft-Wasser-
Wärmepumpenvorrichtung ein Verdampfer mit einem
Lamellenrohr-Wärmeüber-trager verwendet wird. Hier-
bei können vorteilhaft senkrechte Aluminiumlamellen mit
vorteilhaft rechtwinklig oder waagerecht dazu angeord-
neten Kupferrohren vorgesehen sein. Wenn der Ver-
dampfer aus einer Mehrzahl von Reihen von Rohren,
zum Beispiel in Strömungsrichtung der Luft hintereinan-
derliegend, aufgebaut ist, so wird der Verdampfer typi-
scherweise mit Endlamellen zur mechanischen Stabili-
sierung der Rohre vorgesehen. Diese Endlamellen die-
nen insbesondere dazu, Befestigungspunkte für die Roh-
re vorzusehen. An einem Ende, zum Beispiel dem unte-
ren Ende des Verdampfers, kann eine Kondensatwanne
vorgesehen sein, welche zum Auffangen des sich beim
Betrieb oder bei der Abtauung der Wärmepumpenvor-
richtung bildenden Kondensates dient. Die Erfindung
dient insbesondere dazu, einen verbesserten Weg zur
Erwärmung der Kondensatwanne vorzusehen. Hierbei
kann beispielsweise Wärme aus dem Kältekreis verwen-
det werden. Gemäß der Erfindung wird ein Verdampfer
vorgesehen, welcher eine weitere Kühlschlange  auf-
weist, um die Konde nsatwanne und/oder das darin be-
findliche Kondensat zu erwärmen. Somit wird eine wei-
tere Kühlschlange, bestehend aus mindestens einem ge-
bogenen Rohr, vorgesehen. Optional können die Endla-
mellen so ausgestaltet sein, dass sie auch zur Halterung
der zusätzlichen Kühlschlange dienen.
[0012] Weitere Ausgestaltungen der Erfindung sind
Gegenstand der Unteransprüche.
[0013] Vorteile und Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung werden nachstehend unter Bezugnahme auf die
Zeichnung näher erläutert.
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Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner Wärmepumpenvorrichtung gemäß
einem ersten Ausführungsbeispiel,

Fig. 2a bis 2c zeigen verschiedene Ansichten eines
Verdampfers gemäß einem zweiten
Ausführungsbeispiel,

Fig. 2d zeigt den Ausschnitt X des Verdamp-
fers in einer vergrößerten Ansicht.

[0014] Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner Wärmepumpenvorrichtung gemäß einem ersten
Ausführungsbeispiel. Die Wärmepumpenvorrichtung
weist einen Verdichter 10. einen Verflüssiger 20, einen
Verdampfer 30, ein erstes elektronisches Expansions-
ventil 40, optional einen Filtertrockner 70, optional ein
weiteres elektronisches Expansionsventil 80, optional ei-
nen Economiser 60, einen Verdampfer 30, ein Vier-/
Zweiwegeventil 50 und eine Abtauschlange 90 auf. Der
Verdichter 10 dient dazu, gasförmiges Kühlmittel zu ver-
dichten. Optional kann der Verdichter über eine Dampf-
einspritzung verfügen. Der Verflüssiger 20 dient dazu,
das Kältemittel zu verflüssigen und die dabei freigesetzte
Wärme an ein Heizmedium wie beispielsweise Hei-
zungswasser zu übertragen.
[0015] Die Wärmepumpenvorrichtung weist ferner op-
tional ein Ventil 3, ein Schauglas 2 und Einspritzkapilla-
ren 4 auf. Eine Verdampfereinheit besteht aus dem Ver-
dampfer 30 und weist vorteilhaft einen Ventilator bzw.
Lüfter 31 auf, welcher Luft durch den Verdampfer 30
bläst. Die Verdampfereinheit oder der Verdampfer 30
kann eine Abtauwanne 100 aufweisen, welche beispiels-
weise durch die Abtauschlange 90 erwärmt werden kann.
[0016] Die erfindungsgemäße Wärmepumpenvorrich-
tung kann in einer Heizbetriebsart H oder in einer Abtau-
betriebsart A betrieben werden. Die Richtung des Kälte-
mittels innerhalb des Kältemittelkreises wird im Heizbe-
trieb durch die Pfeile H und im Abtaubetrieb durch die
Pfeile A angezeigt.
[0017] Die erfindungsgemäße Wärmepumpe ist bei-
spielsweise eine Luft-Wasser-Wärmepumpe.
[0018] Gemäß der Erfindung ist die Abtauschlange 90,
welche zur Erwärmung der Abtauwanne 100 des Ver-
dampfers verwendet wird, Teil des Kältekreislaufes. In
der Abtauschlange 90 fließt flüssiges Kältemittel.
[0019] Eine Erwärmung der Abtauwanne des Ver-
dampfers ist insbesondere sinnvoll bei Außentempera-
turen von unter 0 °C , weil anfallendes Kondensat gefrie-
ren kann.
[0020] Das verwendete Kältemittel kann R407C,
R410A, R290, R744 oder R134a sein.
[0021] Fig. 2a, 2b, und 2c zeigen verschiedene An-
sichten eines Verdampfers gemäß einem zweiten Aus-
führungsbeispiel. Der Verdampfer gemäß dem zweiten
Ausführungsbeispiel kann in der Wärmepumpenvorrich-
tung gemäß dem ersten Ausführungsbeispiel verwendet
werden. Der Verdampfer 30 weist eine erste Leitung 36

mit einem Einlaufanschluss 34 und einem Auslaufan-
schluss 35 auf. Die Leitung 36 erstreckt sich in einer
Mehrzahl von Windungen innerhalb des Verdampfers
30. Die Leitung 36 kann einen Venturi-Verteiler 37 auf-
weisen. Senkrecht zu den Leitungen  36 sind typischer-
weise eine Mehrzahl von Lamellen 32 vorgesehen. Die
Lamellen 32 bilden vorzugsweise ein Lamellenpaket,
das rechts und links mit je einer Endlamelle 33 endet.
Beispielsweise die Endlamellen 33 weisen an ihrem er-
sten Ende Verlängerungen 33a auf.
[0022] Beispielsweise im unteren Bereich des Vertei-
lers ist eine Abtauschlange 90 mit einem Zulauf 91 und
einem Ablauf 92 vorgesehen. Diese Abtauschlange 90
kann der Abtauschlange 90 gemäß dem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel von Fig. 1 entsprechen. Somit fließt flüssi-
ges Kältemittel in der Abtauschlange 90. Die Ab-
tauschlange 90 stellt im Wesentlichen eine zweite Lei-
tung dar, welche beispielsweise durch die verlängerten
Abschnitte 33a der Lamellenbleche gehalten werden
können.
[0023] Die zweite Leitung 90 kann beispielsweise im
unteren Bereich des Verdampfers vorgesehen sein.
[0024] In Fig. 2b ist der Verdampfer 30 im Querschnitt
sowie eine Abtauwanne 100 vorgesehen. Einige der La-
mellen, beispielsweise die Endlamellen 33, weisen ver-
längerte Abschnitte 33a auf. Diese verlängerten Ab-
schnitte 33a sind im Bereich der Abtauwanne 100 vor-
gesehen und können zum Abtauen der Abtauwanne ver-
wendet werden.
[0025] Fig. 2d zeigt die Lamellen 32 des Verdampfers
30 in einer Ausschnittsvergrößerung. In der normalen
Darstellung in Fig. 2a liegen die Lamellen 32 so dicht
aneinander, dass sie nicht dargestellt sind. Die Leitung
36 führt vorzugsweise waagerecht von einer ersten End-
lamelle 33 durch die Lamellen 32 zu der entgegenge-
setzten Endlamelle 33 und vorzugsweise wieder zurück.
[0026] Die Abtauschlange 90 dient dazu, Wärme von
dem flüssigen Kältemittel aufzunehmen und vorzugswei-
se an die Abtauwanne 100 abzugeben.
[0027] Gemäß der Erfindung ist die Rohrführung der
zweiten Leitung, d.h. der Leitung der Abtauschlange, im
unteren Bereich des Verdampfers vorgesehen.
[0028] Die Abtauschlange 90 kann beispielsweise als
eine Unterkühlerschlange ausgestaltet sein und kann
beispielsweise aus dem gleichen Material bzw. Rohren
hergestellt werden, wie die Rohre der ersten Leitung, d.h.
die Rohre, welche das Kältemittel durch den Verdampfer
führen. Die Unterkühlerschlange 90 kann konstruktiv an
zumindest einer oder zwei Endlamellen 33 verbunden
sein, ohne jedoch eine Verbindung zu den anderen La-
mellen 32 des Verdampfers aufzuweisen. Die An-
schlussrohre 91, 92 der Unterkühlerschlange bzw. der
Abtauschlange und die Einspritzleitung 43 des Verdamp-
fers werden vorzugsweise so verlegt, dass diese mit ei-
ner der Endlamellen verbunden sind, so dass eine kon-
struktive Einheit gebildet wird. Damit ist die Anbindung
der Rohre an den Kältekreis lokal vorgesehen, so dass
eventuell auftretende Schwingungen des Kältekreises
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von der gesamten Verdampfereinheit oder vom Ver-
dampfer aufgenommen werden.
[0029] Gemäß einem Gedanken der Erfindung ist die
Aubtauwanne an einem Gehäuseteil, wie einer Strebe,
einer Stütze oder einem Blechteil angebracht und die
Verdampfereinheit ist auf die Abtauwanne gesetzt.
[0030] In einer anderen Ausführungsversion ist die Ab-
tauwanne an die Verdampfereinheit angeklemmt, ange-
schraubt, angeklebt oder anderweitig vorteilhaft ab-
nehmbar mit der Verdampfereinheit verbunden. Die mit
der Abtauwanne verbundene Verdampfereinheit wird bei
einer Montage vorteilhafterweise komplett in ein Chassis
einer Wärmepumpe eingesetzt.

Patentansprüche

1. Wärmepumpenvorrichtung,
mit einem Luft-Kältemittel-Verdampfer (30) mit einer
ersten Leitung (36) für Kältemittel zur Aufnahme von
Wärme durch Verdampfung des Kältemittels und ei-
ner zweiten Leitung (90) mit Kältemittel zur Abgabe
von Wärme durch Unterkühlung des flüssigen Käl-
temittels.

2. Wärmepumpenvorrichtung nach Anspruch 1,
wobei der Verdampfer (30) eine Mehrzahl von La-
mellen (32) aufweist, wobei mindestens eine der La-
mellen (32) an einem ihrer Enden eine Verlängerung
(33a) aufweist, wobei die Verlängerung (33a) der La-
melle zur Aufnahme der zweiten Leitung (90) dient.

3. Wärmepumpenvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
wobei die zweite Leitung (90) als Abtauschlange (90)
ausgestaltet ist, durch welche Kältemittel fließt.

4. Wärmepumpenvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3,
wobei die zweite Leitung (90) im unteren Bereich
des Verdampfers (30) vorgesehen ist und der Ver-
dampfer (30) eine Abtauwanne (100) im unteren Be-
reich aufweist.

5. Wärmepumpenvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3,
wobei die zweite Leitung (90) im unteren Bereich
des Verdampfers (30) vorgesehen ist und der Ver-
dampfer (30) auf einer Abtauwanne der Wärmepum-
penvorrichtung angebracht ist.

6. Luft-Kältemittel-Verdampfer für eine Wärmepum-
penvorrichtung  mit einem ersten Rohr (36) zum
Durchleiten von Kältemittel und zum Aufnehmen von
Wärme, einer Mehrzahl von Lamellen (32) und einer
Unterkühlerschlange (90) zum Beheizen einer Kon-
densatwanne (100).

7. Verdampfereinheit nach Anspruch 5,

wobei mindestens eine der Lamellen (32) an einem
Ende eine Verlängerung (32a) zur Aufnahme der Un-
terkühlerschlange (90) aufweist.
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